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Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 25. 


34) In dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns Otto Lesczinski zu Conitz iſt zur 
Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen Accord Termin auf den 2. Juli d. J., Vormittags 
10 hr, ver dem unterzeichneten Commiſſar im Terminszimmer Nro. X. anberaumt worden. Die 


Contz, den 17. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Der Commiſſar des Concurſes. 

35) Auf die Anklage der hieſigen Königl. Staats⸗Anwaltſchaft iſt durch Beſchluß des unter⸗ 
zeichneten Gerichts gegen: 1. Friedrich Wilhelm Utecht, geboren am 16. Februar 1840 in Jaſtrow; 
2. Johann Ferdinand Kiß, geboren am 11. Dezember 1840 in Kegelsmühl; 3. Auguſt Eduard Schmidt. 
geboren am 18. Februar 1840 in Kl. Nackel; 4. Johann Friedrich Stelp, geboren am 6. September 
1840 in Jaſtrow; 5. Johann Ludwig Eduard Schmidt, geboren am 28. Mai 1840 in Jaſtrow; 6. Carl 
Tbeodor Strauſinger, geboren am 31. März 1840 in Jaſtrow; 7. Jakob Lewin, geboren am 26. April 
1830 in Jaſtrow; 8. Johann Gotsfried Stelter, geboren am 18. Novbr. 1840 in Clausdorf; 9. Carl 
Albert Lück, geboren am 2. Oktober 1840 in Dt. Crone — wegen Verlaſſens der Königl. Lande ohne 
Exlaubniß, um ſich dadurch dem Eintritte in den Dienft des ſtebenden Heeres zu entziehen, die Unter⸗ 
ſuchung eröffnet und zur mündlichen Verhandlung Termin auf den 13. Oktober 1863, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor der Criminal⸗ Deputation im hieſigen Schwurgerichts⸗Saale anberaumt. Die 
vorgenannten 9 Angeklagten werden hiermit aufgefordert, zur feſtgeſetzten Terminsſtunde zu erſcheinen 
und die zu ihrer Vertheioigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder hier fo zeitt 
anzuzeigen, daß fie noch zum Termine herbeigeſchafft werden können. Im Ausbleibungsfalle wird mit 
der Unterſuchung und Entſcheidung in contumaciam verfahren werden. 

Dt. Crone, den 9. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

36) Es iſt gegen den Gärtner und Landwehrmann Julius Gottlieb Bretzke aus Wutzig, am 19. 
Oktober 1828 zu Henkenhagen im Regenwalder Kreiſe geboren, weil er ohne Erlaubniß ausgewandert iſt, 
auf Grund des 8. 110. des Strafgeſetzbuchs und des Geſetzes vom 10. März 1856 §. 4. 11. die Un⸗ 
terſuchung eingeleitet. Zur mündlichen Verhandlung der Sache vor dem Collegio ſteht Termin auf den 
18. September d. J., Vormittags 9 Uhr, in unſerem Seſſionszimmer an. Der Angeklagte 
wird aufgefordert, in dieſem Termine zur feſtgeſetzten Stunde in Perſon zu erſcheinen und die zu ſeiner 
a ertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche dem unterzeichneten Gerichte 
2 3 vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu beinfelben herbeigeſchafft werden können, unter der 
Verwarnung, daß im Falle feines. Ausbleibens mit der Unterſuchung und Entſcheidung in contumaciam 
verfahren werden wird. ‚ 

Dramburg, den 11. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
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37) Es iſt gegen den Porzellan⸗ und Glas händler Theodor Friedrich Carl Meyer aus Stralſund 
wegen ſtrafbaren Eigennutzes auf Grund des §. 268. des Strafgeſetzbuchs Anklage erhoben worden. — 
Zur mündlichen Verhandlung der Sache vor dem Collegio ſteht Termin auf den 18. September 
d. J., Vormittags 9 Uhr, in unſerem Seſſionszimmer an. Der Angeklagte, der in ſeinem Ge⸗ 
werbe umherreiſt und in Stralſund nicht anzutreffen iſt, wird aufgefordert, in dieſem Termine zur feſt⸗ 
geſetzten Stunde in Perſon zu erſcheinen und die zu ſeiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur 
Stelle zu bringen, oder ſolche dem unterzeichneten Gerichte ſo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß ſie 
noch zu demſelben herbeigeſchafft werden können, unter der Verwarnung, daß im Falle ſeines Ausbleibens 
mit der Unterſuchung und Entſcheidung in contumaciam verfahren werden wird. 

Dramburg, den 3. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

38) Die Hypotheken⸗Dokumente über nachſtehende Forderungen: 1. 24 Rthlr. 19 fer. 6 pf. 
Vater⸗ und 27 Rthlr. 5 far. 4½ pf. Mutter» Erbtheil des Franz Jarkiewicz, aus dem Erbyergleich 
vom 16. Januar 1819, eingetragen auf dem Grundſtück Tillitz Nro. 23. Rubriea III. Nro. 1. und 2. 
ex decreto vom 22. Juni 1838; 2. 100 Rthlr. Reſtkaufgeld für die Einſaſſen Theodor und Antonia 
(geb. Sablotna) Rynkowskiſchen Eheleute aus dem Vertrage vom 30. Juni 1854, eingetragen auf dem 
Grundſtücke Linowiee Nro. 8. Rubrica III. Nro. 2., ex decreto vom 21. Januar 1856; 3. 33 Rthlr. 
8 far. 10 pf. Muttererbe des Albrecht Rogowski aus dem Erbrezeſſe vom 23. März, confirmirt den 
30. April 1834, eingetragen auf dem Grundſtück Nikolaiken Nro. 13. Rubriea III. Nro. 1. ex deereto 
vom 8. September 1835, reſp. ſubingroſſirt, ex decreto vom 8. September 1844; 4. 15 Rthlr. 19 ſgr. 
rechtskräftige Forderung des Ephraim Sontowski aus dem Mandate vom 13. Januar 1852, eingetra⸗ 
gen auf dem Grundſtücke Rumi nica Nro. 24. Rubriea III. Nro. 8., ex decreto vom 6. Auguſt 1852; 
5. ein lebenslängliches Altentheil und 209 Rthlr. 25 ſgr. Reſtkaufgelder der Andreas und Anna (geb. 
Mayzer) Turulskiſchen Eheleute, wovon indeſſen 7 Rtblr. 17 fgr. für die Salarienkaſſe des Kreisge⸗ 
richts zu Löbau ſubingroſſirt, eingetragen reſp. ſubingroſſirt ex deereto vom 15. Juli 1851 und 26, 
Juni 1858 auf dem Grundſtück Radomno Nro. 63. Rubriea II. Nro. 3. und Rubrica III. Nro. 3. 
auf Grund der notariellen Urkunde vom 17. Juli 1847; 6. 68 Rthlr. von den für die Anna Kominackg 
in das Hypothekenbuch des Grundſtückes Chrosle Nro 14. Rubrien III. Nro. 1. ingroſſirten 133 Rthlr. 
10 gr., ſubingroſſirt für die Chriſtian und Catharina Murawskiſche Pupillen⸗Maſſe des Depofitorit 
des ehemaligen Land⸗ und Stadtgerichts zu Stuhm mit dem Vorzugsrechte vor dem Ueberreſte auf 
Grund der gerichtlichen Ceſſions⸗Urkunde vom 26. September 1844. ex deereto vom 9. November 
1844; 7. 14 Rihlr. 19 ſgr. 11 pf. Erbtheilsforderung der Catharina Machujska, eingetragen auf Grund 
des Erbrezeſſes vom 1. Mai 1839 und 28. Auguſt 1840 auf dem Grundſtück Kielpin Nro. 12. Rubr. 
III. Nro. 3. und übertragen von dort auf das Gruudſtück Kielpin Nro. 19. Ruhrica III. Nro. 1., ex 
decreto vom 5. Dezember 1840, reſp. vom 13. Auguſt 1858, — find, und zwar das ad 2. theilweiſe, 
die übrigen ganz verloren gegangen. Es werden daher alle diejenigen, welche an die bezeichneten For⸗ 
derungen oder die darüber ausgefertigten Dokumente als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſon⸗ 
flige Briefs⸗Inhaber Anſpruch machen wollen, aufgefordert, dieſe Anſprüche in dem am 12. Sep⸗ 
tember d. J., Mittags 12 Uhr, vor dem Herrn Kreisgerichts-Director Pauli hier an Gerichts⸗ 
ſtelle in unſerm Sitzungsſaal anberaumten Termin geltend zu machen, widrigenfalls fie mit ihren An⸗ 
fprüchen präklurirt, die Dokumente für nichtig erklärt und die quittirten Poſten gelöſcht werden ſollen. 

Löbau, den 15. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

39) Auf Grund der Anklage der Königl. Staats⸗Anwaliſchaft vom 11. d. M. und in Gemäß⸗ 
heit des 8. 110. des Strafgeſetzbuchs iſt gegen folgende Heerespflichtige: 1. Peter Lindner aus Dricz⸗ 
min, 2. Franz Plutowski aus Jungen, 3. Herrmann Lenz aus Gr. Konepatb, 4. Johann Liedtke von 
ebendaſelbſt, 5. Johann Hänkowski aus Vorwerk Luszkowo, 6. Michael Senf aus Montau, 7. Johann 
Golinski (oder Janiszewskt) aus Neuenburg, 8. Hugo Gorſch aus Neuenburg, 9. Johann Zgodda von 
ebendaſ., 10. Joſeph Kotowski von ebendaſ., 11. Guſtav Wendehack aus Gr. Plochoczin, 12. Jacob 
Marchlikowski aus Pruſt, 13. Peter Born aus Nieder⸗Sartowitz, 14. Abraham Perlſtein aus Schwetz, 
15. Albrecht Kuklinski von ebendaſ., 16. Johann Matizewski von ebendaf., 17. Julius Mianowiez von 
ebendaſ., 18. Andreas Przolinski von ebendaſ., 19. Matthias Martin Richlicki von ebendaſ., 20. Joh. 
Joſeph Wisniewski von ebendaſ., 21. Johann Sucharzewicz aus Sullnowo, 22. Peter Nowacki aus 
Szyreslawek, 23. Auguſt Schulz aus Vorwerk Sanskau — durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts 
vom 15. Mai d. J. die förmliche Unterſuchung feſtgeſetzt, weil dieſelben ohne Erlaubniß die Königlichen 
Lande verlaſſen und ſich dadurch dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres zu entziehen geſucht 
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haben. Zur öffentlichen und mündlichen Verhandlung der Sache iſt ein Termin auf den 18. Auguſt 
d. J., Vormittags 81 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtätte in dem Terminszimmer Nro. 1. vor der 
Deputation für Vergehen anberaumt worden. — Da der jetzige Aufenthaltsort der vorſtehend genannten 
Deerespflichtigen nach den Atteſten der Königl. Regierung zu Marienwerder nicht zu ermitteln iſt, ſo wer⸗ 
den dieſelben hierdurch zu dem obigen Termine öffentlich vorgeladen und aufgefordert, entweder ſelbſt oder 
geſetzlich zuläſſige Vertreter zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen und die zu ihrer Vertheidigung dienen⸗ 
den Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche dem Gerichte ſo zeitig vor dem Termine anzu⸗ 
zeigen, daß fie noch zu demſelben herbeigeſchafft werden können. Sollten die Angeklagten in dem Termine 
nicht erſcheinen, fo wird mit der Unterſuchung und Entſcheidung in contumaeiam verfahren werden. 
Schwetz, den 15. Mai 1863. Könial. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

40) Der Arbeiter Traugott Hartmann, welcher am 17. December 1821 geboren iſt und ſich lm 
Frühjahr 1851 von hier nach Böhnhof bei Stuhm begeben hat, von deſſen Leben und Aufenthalt feither 
Nichts bekannt geworden iſt, und welcher an der Cholera verſtorben fein fol, wird hiedurch aufgefordert, 
ſich ſpäteſtens in dem auf den 4. Januar 1864 vor dem Herrn Kreisrichter Lehmann im Ver⸗ 
handlungs⸗Zimmer Nro. 4. hieſelbſt an der Gerichtsſtelle anberaumten Termine zu melden, widrigenfalls 
er für todt erklärt und fein eiwaiger Nachlaß feinen nächſten Erben ausgeantwortet werden wird. 

Schwetz, den 26. März 1863. Königl. Kreisgericht. I. Abtheil. 

41) In dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns Gabriel Sultan zu Gollub iſt zur 
Verbandlung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord Termin auf den 4. Juli d. J., Morgens 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Commiſſar im Terminszimmer Nro. 2. anberaumt worden. Die 
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig 
zugelaſſenen Forderungen der Konkursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypo⸗ 
thekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur Theilnahme an 
der Beſchlußfaſſung über den Akkord berechtigen. 

Strasburg, den 10. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Der Commiſſar des Concurſes: Schrödter. 

42) Die verehelichte Mathilde Stober (geborne Kuczmarska) aus Thorn hat gegen ihren Ehe⸗ 
mann, den Fleiſcher Herrmann Steber, welcher ſich Oſtern 1861 von hier entfernt haben ſoll, wegen 
böslicher Verlaſſung die Eheſcheidungsklage ang ſtellt. Zur Beantwortung der Klage ſteht Termin am 
22. September d. J., Vormittags 12 Uhr, im hieſigen Gerichtslokal (Zimmer Nro. 3.) 
vor dem Herrn Kreisrichter Lilienhain an, zu welchem der Beklagte hierdurch öffentlich vorgeladen wird. 
Erſcheint derſelbe nicht und kehrt auch bis dahin zu ſeiner Ehefrau nicht zurück, ſo wird gegen ihn auf 
Eheſcheidung erkannt werden. 

Thorn, den 13. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Verkauf von Grun dſtücken. 


Nothwendige Verkäufe. 

43) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Chriſtburg, den 8. Juni 1863. 

Das der Wittwe Caroline Jacobſen gehörige, in der Stadt Chriſtburg belegene Grundſtück, be⸗ 
ſtehend aus einem an der Ecke der Elbinger und Georgen-Straße belegenen Wohnhauſe, abgeſchätzt 
auf 1454 Rthlr. 11 far. 3 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein nud Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, fell am 7. Oktober 1863, von Vormittags 10 Uhr ab, an ordentli⸗ 
cher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem 
Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

44) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 18. April 1863. 

. Das zum Nachlaſſe des Beſitzers Johann Follehr gehörige, im Dorfe Frankenhagen belegene 
Grundſtück Nro. 14. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 630 Rthir., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 3. September 1863, Vor⸗ 
mittags 11 Ubr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypotbekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben ihre Anſprüche bei dem Subbaſtations-Gerichte anzumelden. 

45) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 15. April 1863. 

Das in der Stadt Conitz belegene, dem Carl Glisczinski gehörige Grundſtück Nro. 509. des Hh⸗ 
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potbekenbuches (mit Gaſt⸗ und Landwirthſchaft), abgeſchätzt auf 9152 Rthlr. 15 ſgr. 1 pf. zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 23. Novem⸗ 
ber 1863, Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 


460 Königl. Kreisgericht zu Dt. Crone, den 18. April 1863. 

Das den Ludwig und Renate (geborne Specht) Fredrichſchen Eheleuten gehörige, zu Roſe sub 
Nro. 11. der Hypothekenbezeichnung belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 4100 Rthlr., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll am 3. September 
1863, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Folgende dem 
Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger reſp. deren Erben, als: a. die Ackerwirth Ludwig und Renate 
Anehernt Specht) Fredrichſchen Eheleute; b. die Wittwe Anna Fredrich (geborne Kepp); c. der Altſitzer 
‚Chriftoph Fredrich; d. die Geſchwiſter Wilhelm, Anna Chriſtine und Ludwig Fredrich werden hierzu öf⸗ 
fentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Real⸗ 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gerichte anzumelden. 


47 Königl. Kreisgericht zu Culm l(erſte Abtheil.), den 15. Mai 1863. 

Das zu Czarzehütung unter Nro. 6. belegene, der Theodore Auguſte Liedtke (geb. Bromund) ge⸗ 
hörige Grundſtück, abgeſchätzt auf 700 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Negiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 21. Senfamher 1863, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubi⸗ 
ger, als: David Panknin und die Erneſtine Wilhelmine Bromund werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hyppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ibre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

28 Königl. Kreisgericht zu Culm, den 16. April 1863. 

Das der Wittwe Maria Podgorska (geborne Nadolinska) gehörige, sub Nro. 316. zu Stadt 
Culm belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 2000 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Registratur einzuſehenden Tare, fol am 2. September 1863, Vormittags 11 
Uhr, an ordentlicher Gerichteftelle ſubhaſtirt werden. — Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: die Schulinſpektor Nareiß Klembowskiſchen Eheleute, ſo wie die dem Namen und Auf⸗ 
enthalte nach unbekannten Erben der Martin Gurskiſchen Eheleute werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Nealforderung aus den Kauf⸗ 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

49) Das den Koſſäth Carl Goltz'ſchen Eheleuten gehörige, im Hypothekenbuche von Hohenſtein 
Nro. 6. verzeichnete Grundſtück, abgeſchätzt auf 1482 Rthlr. 25 gr. 6 pf. ſoll am 3. September 
1863, Vormittags 11 Ubr, an erdentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt ſubhaſtirt werden. — Taxe 
und Hypotbefenfchein fine in unſerer Regiſtratur einzuſehen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren 
Anſpruch bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

Mrk. Friedland, den 11. April 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

50) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Gollub, den 14. April 1863. 

Das dem Gutsbeſitzer Richard Arndt gehörige, zu Mokrylaß unter Nro. 1. der Hypothekenbe⸗ 
zeichnung belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 11,019 Rthlr. 13 ſgr. 4 pf., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in unſerm Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll am 5. November 1863, Vormit⸗ 
tags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
chen, haben ibre Anſprüche bei dem Subbaſtations⸗ Gerichte anzumelden 

510 Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Gollub, den 15. April 1863. 

Die zur Gabriel Sultanſchen Concursmaſſe gehörigen, hierſelbſt belegenen Grundſtücke: Gollub 
Haus Nro. 65., Gollub Scheune Nro. 14., Gollub Ackerſtück Nro. 152., abgeſchätzt auf 2346 Rthlr. 
19 far. 7 pf., reſp. 720 Nthlr. 12 fgr. 6 pf., reſp. 561 Rthlr. 25 ſgr. 2 pf., zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſcheinen in unſerm Bureau einzuſehenden Taxen, ſollen am 3. Auguſt 1863, Vormit⸗ 
tags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen 
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chen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaftationg = Gerichte anzumelden. 

52) Königl. Kreisgericht zu Graudenz, den 6. Mai 1863. 

Das bei hieſiger Stadt an der ſogenannten Kuhtrift belegene, im Hypothekenbuche der Stadt 
Graudenz unter Nro. 314. a. verzeichnete, den Kaufmann Leopold Rudel'ſchen Eheleuten gehörige Grund⸗ 
ſtück, abgeſchätzt auf 2969 Rthlr. 23 ſgr. 9 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 5. September 1863, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ 
kenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

53) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Jaſtrow, den 5. Juni 1863. 

Das den Eigenthümer Johann Friedrich und Johanne Louiſe (geb. Hollatz) Bogs'ſchen Eheleuten 
gehörige, in der Stadt Jaſtrow unter Nro. 264. der Hppothekenbezeichnung belegene Grundſtück, abge⸗ 
ſchätzt auf 700 Rthlr., 10. 8 der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
henden Taxe, ſoll am 30. September d. J., Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. — Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: 1. die Erben 
der Wittwe Friedrich Höhnke, Anna Eliſabeth (geb. Juhnke), 2. die Erben des Altſitzers Martin Rohde 
zu Kaſtowo, werden hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

54) Königl. Kreisgericht zu Löbau, den 2. Juni 1863. 

Das im Dorfe Lonk sub Nro. 13. belegene, dem Peter Knuth gehörige Grundſtück, abgeſchätzt 
auf 809 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, fol am 24. September 1863, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. — Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: 1. die unbekannten 
Intereſſenten der Michael Piontek'ſchen Pupillenmaſſe und unter dieſen namentlich: a. der Johann Mi⸗ 
chael Piontek, zuletzt in Abbau Löbau, b. die Marianna Piontek, zuletzt in Daulen bei Dt. Eylau, e. 
der Chriſtoph Piontek modo deſſen Erben zu Tafelbude (Kr. Oſterode), d. die Wilhelmine Piontek zu 
Tafelbude bei Oſterode zuletzt, 2. die Chriſtian und Marie Eliſabeth (geb. Simon) Ehmke'ſchen Ehe⸗ 
leute modo deren Erben zu Lorken, unter dieſen namentlich: a. Daniel Ehmke, b. Koloniſt Chriſtian 
Ehmke zu Lorken, c. Knecht Chriſtian Ehmke daſelbſt, 3. die unbekannten Intereſſenten an der Anna 
Skockiſchen Nachlaß⸗Maſſe, unter dieſen namentlich: der Einwohner Gottfried Stodt zu Chrosle, wer 
den hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem 
Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 

55) Königl. Kreisgericht zu Löbau, den 9. Juni 1863. ö 

Das im Dorfe Cichen sub Nro. 1. belegene, dem Franz Tuptanowski gehörige Grundſtück, ab⸗ 
geſchätzt auf 2200 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll am 8. Oktober 1863, von Vormittags 11 Uhr ab, an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die dem Aufenthalte nach unbekannten Erben des Altſitzers Johann 
Malinowski zu Cichen werden hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hopothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

56) Königl. Kreisgericht zu Schlochau, den 24. April 1863. 

Das dem Gerbermeiſter Johann Uſchkoreitis gehörige, hierſelbſt sub Nro. 162. a. belegene Bür⸗ 
gergrundſtück, abgeſchätzt auf 4059 Rthlr. 20 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 7. September 1863, Vormittags 11 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hyppotheken⸗ 

uche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
ei dem Subhaſtatlons⸗ Gerichte anzumelden. 

57) Königl. Kreisgericht zu Schlochau, den 24. April 1863, 

Das dem Schuhmachermeiſter Eduard Fedtke gehörige, hierſelbſt eub Nro. 195. a. belegene Bür⸗ 
n abgeſchätzt auf 1605 Rthlr., zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in der 
zegiſtratür einzuſehenden Taxe, ſoll am 3. September 1863, Vormittags 11 Uhr, an 
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ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei 
dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 

58 Königl. Kreisgerichts⸗Deputation zu Stuhm, den 25. Februar 1863. 

Das dem Rentier Guſtav Fechter gehörige Grundſtück zu Peterswalde Nro. 38. des Hyvotheken⸗ 
buchs, abgeſchätzt auf 1500 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll am 13. Oktober 1863, Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Real⸗ 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gerichte anzumelden. 

59) Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 9. Juni 1863. 

Das in Gumowo sub Nro. 4. des Hypothekenbuchs belegene, dem Eigentbümer Martin Zillmann 
gehörige Grundſtück, abgeſchätzt auf 1400 Rthlr., zufolge der nebſt Hopothekenſchein und Bedingungen 
in dem III. Bureau einzuſehenden Taxe, fell am 5. Oktober 1863, Vormittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Realprätendenten werden aufge⸗ 
boten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. — Der dem Auf⸗ 
enthalte nach unbekannte Gläubiger, Eigenthümer Carl Zillmann, früher in Gurzembiniee bei Terespol 
wohnhaft, wird hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

60) Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 9. Juni 1863. 

Das den Joſeph und Marianne (geb. Kilinska) Zielinskiſchen Eheleuten gehörige Grundſtück 
Lonzyn Nro. 46., abgeſchätzt auf 550 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
dem III. Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll am 5. Oktober 1863, Vormittags 12 Uhr, an. 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, 
ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. — Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 


61) Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 18. April 1863. 

Das der verwittweten Frau Kaufmann Feilchenfeld, Henriette (geborne Fiſcher) gehörige, zu Thorn 
Altſtadt sub Nro. 85. des Hypethekenbuchs belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 4713 Rihlr. 13 fer. 
2 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in dem III. Bureau einzuſehenden Tare, 
ſoll am 7. September 1863, Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte an⸗ 
umelden. 

a 62) Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation zu Tuchel, den 26. April 1863. 

Das den Handelsmann Scheye und Erneſtine (geborne Davidſohn) Fabianſchen Eheleuten ge⸗ 
hörige, im Dorfe Gr. Schliewitz unter Nro. 97. gelegene Grundſtück, beſtehend aus einem Wohnbauſe 
nebſt Hof⸗ und Bauſtelle und einer Gartenfläche von 12 Ruthen 2½ Fuß Länge und 4 Ruthen 9 Fuß 
Breite, abgeſchätzt auf 385 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 8. September 1863, Vormittags 11 Uhr, auf dem 
Gerichtstage in Gr. Schliewitz ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypethe⸗ 
kenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 


Eheverträge. 


63) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 16. Juni 1863. 

Der Einwohner Franz Dahlmann zu Kurcze und die unverehelichte Johanna Poſorska aus Mala⸗ 
chin haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Verhandlung vom 5. Juni 1863 ausgeſchloſſen. 


64) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Pr. Friedland, den 5. Juni 1863. 
Die verehelichte Auguſta Alwine Albertine Föde (geb. Roſſow) von hier hat bei erreichter Groß⸗ 
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ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 27. Mai 1863 ausgeſchloſſen. 
. 65) Die verwittwete Frau Louiſe Näthler (geborne Nitſch) hierſelbſt und der Fleiſchermeiſter Carl 
Ludwig hier haben durch die gerichtliche Verhandlung vom 27. Mai 1863 für die Dauer der von ihnen 
einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Marienburg, den 30. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

66) Der Zimmergeſelle Adam Wiſchnewski und deſſen Ehefrau Catharina (geb. Behrend) aus 
Rospftz haben innerhalb zweier Jahre nach vollzogener Ehe auf Grund der Beſtimmung des $. 392. 
Tit. I. Thl. II. des A. L. R. durch den gerichtlichen Vertrag vom 1. Juni 1863 für die Zukunft die 
Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes ausgeſchloſſen, mit der Beſtimmung, daß das Vermoͤgen 
der Ehefrau die Eigenſchaft des durch Vertrag vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Marienwerder, den 10. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

67) Die unverehelichte Sara Eyck, im Beiſtande ihres Vaters, des Handelsmannes Casper Eyck, 
und der Pferdehändler Joſeph Lindemann zu Freyſtadt haben laut gerichtlicher Verhandlung vom 27. April 
1863 für die mit einander einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchlof⸗ 
ſen und beſtimmt, daß das Vermögen der Ehefrau den Charakter des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Roſenberg, den 29. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. 
) Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 15. Juni 1863. N 

Der Einſaſſe Chriſtian Trumpf und die Wittwe Klaaſſen, Wilhelmine (geb. Schielke) in Wentfin 
haben für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 10. d. M. ausgeſchloſſen. 

69) Der Kreisgerichts⸗Aſſeſſor Auguſt Roſenow und das Fräulein Emma Schwartz, beide von 
hier, haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Vertra⸗ 
ges vom 9. Juni 1863 ausgeſchloſſen, die des Erwerbes aber beibehalten, mit dem Bemerken, daß das 
Vermögen der Ehegattin die Natur des Eingebrachten haben ſoll. 

Thorn, den 10. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. 

70) Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 4. Juni 1863. 

Der Kaufmann Louis Simonſohn zu Thorn und deſſen Ehefrau Pauline (geborne Simon) haben 
nach Eingehung ihrer am 19. v. M. geſchloſſenen Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 4. d. M. dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau die Natur des Ein⸗ 
gebrachten haben ſoll. 

Lizitationen und Auktionen. 

71) Königliche Oſtbahn. 

Die Lieferung von 62,000 Stück eichenen oder kiefernen Bahnſchwellen, abzuliefern auf einem be⸗ 
liebigen Bahnhofe der Oſtbahn, oder am Ufer der Brahe beim Bahnhofe Bromberg ſoll im Wege der 
öffentlichen Submiſſion im Ganzen oder in einzelnen Looſen verdungen werden. Offerten auf dieſe Lie⸗ 
ferung find portofrei, verſiegelt und mit der Aufſchrift: „Submiſſion auf Lieferung von Bahnſchwellen“ 
verſehen bis zu dem am Montage, den 29. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, in unſerm Ge⸗ 
ſchäftslokale auf dem hieſigen Bahnhofe anſtehenden Termine, in welchem dieſelben in Gegenwart der etwa 
perſönlich erſcheinenden Submittenten eröffnet werden, bei uns einzureichen. Später eingehende oder den 
Bedingungen nicht entſprechende Offerten bleiben unberückſichtigt. — Die Lieferungs⸗ Bedingungen können 
in unſerm Gentral: Bureau während der Geſchäftsſtunden eingefehen werden, werden auch auf portofreie, 
an unſern Bureau Vorſteher Lakomi hierſelbſt zu richtende Anträge unentgeltlich mitgetheilt. 

Bromberg, den 29. Mai 1863. Königl. Direktion der Oſtbahn. 

72) Am 29. Juni 1863, Vormittags 10 Uhr, ſollen vor dem hieſigen Gerichtsgebäude 
verſchiedene Weine in Gebinden und Flaſchen, Cognac und Süßwein ſofort gegen baare Bezahlung ver⸗ 
kauft werden. Dt. Eylau, den 15. Juni 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſton. 

2 „% 24) Dienſtag, den 7. Juli d. J., Vormittags 9 Uhr, ſoll der Nachlaß des verftorbenen 
Vofbefigers Kohler, beſtehend aus derſchiedenem Mobiliar, Haus⸗ und Küchengeräth, Betten, Wäſche, 
Kleidungsſtücken, worunter ein Reiſepelz, verſchiedene Silberſachen, eine goldene Taſchenuhr nebſt golde⸗ 
ner Kette, verſchiedene claſſiſche Werke, circa 100 Stück Fetthammel, ein einjähriges Füllen, ein ein⸗ 
jähriges Kalb, Hühner, ſo wie mehrere Ackergeräthſchaften, in dem Nachlaßgrundſtücke zu Kamiontken 
gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. - 
Marienwerder, den 22. Juni 1863. Clement. 
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74) Es find für das hieſige Gericht 80 Klafter, A 108 Kubikfuß, ausgetrockneter Torf erforder⸗ 
lich. Die Lieferung ſoll dem Mindeſtfordernden entweder ganz oder in kleineren Partieen überlaſſen wer⸗ 
den. Hierzu iſt ein Lizitations⸗Termin auf den 17. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, vor dem 
Herrn Sekretair Preuß im Gerichtslokale hierſelbſt angeſetzt. Lieferungsluſtige haben ſich hierzu einzu⸗ 
finden und eine Torfprobe mitzubringen. 

Stuhm, den 14. Juni 1863. Königl. Kreisgerichts Deputation. 
3) Am 9. Juli d. J., Vormittags 9 Uhr, ſollen in der Wohnung des Reſtaurateurs 
Ludwig Schmidt hierſelbſt verſchiedenes Mobiliar und Hausgeräth öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Tborn, den 16. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

76) Am 8. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, ſollen vor dem Schulzenamte zu Wordel durch 
den Exekutor Glowinski 14 Schaafe, 2 zweijährige Stärken und ein einjähriges Fohlen meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Zempelburg, den 6. Juni 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſton I. 

77) Zum meiſtbietenden Verkaufe von Eichen=Plättbolz im Schutzbezirk Neubaus, kiefern Lang⸗ 
Iölgern, welche von Wege⸗ und Grenz⸗Räumungen, Windbrüchen gewonnen ſind, und einzelnen Brenn⸗ 
bolz⸗Klaftern im ganzen Revier ſteht Termin am 1. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, im hleſigen 
Darrgebäude an, zu dem Kaufliebhaber eingeladen werden. 

Leindenbuſch, den 18. Juni 1863. Der Königl. Oberförſter. 

78) Zur meiſtbietenden Verpachtung des Graſes auf den Wieſenbrüchern bei Lindenbuſch auf 

ein Jahr ſteht Termin zum 1. Juli d. J., Nachmittags 2 Uhr, im biefigen Darrgebäude an. 
Lindenbuſch, den 18. Juni 1863. Der Königl. Oberförſter. 

79) Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe von ciren 120 Stück Kiefern Mittel⸗ und Klein⸗ 
bauholz aus dem Belaufe Dennewitz des hieſigen Forſtreviers habe ich einen Bietungstermin auf Don⸗ 
nerſtag, den 25. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, im Kruge zu Dt. Fuhlbeck anberaumt, wel⸗ 
cher mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die Verkaufs ⸗ Bedingungen im Ter⸗ 
mine ſelbſt bekannt gemacht werden. 

Linichen, den 15. Juni 1863. Der Königl. Oberförſter. 

80) Folgende in dieſem Jahre pachtlos werdende Forſtpertinenzien, und zwar: 1. 5 Morgen 
163 [IRuthen Blöße im Jagen 332. Belaufs Rehberg; 2. 2 Morgen 126 [] Ruthen Acker im Jagen 
212. Belaufs Charlottenthal; 3. 1 Morgen 135 []Rutben Acker im Jagen 197. Belaufs Pfalzylatz; 
4. der Piaſeezno⸗See von 155 Morgen 77 [Ruthen im Jagen 292. Belaufs Charlottenthal — ſollen 
anderweit auf 6 Jahre verpachtet werden, und zwar ad 1. und 2. vom 1. Januar 1864, ad 3. vom 


1. Auguſt 1863 und ad 4. vom 1. November 1863 ab. — Hierzu ſteht ein Lizitatons⸗Termin am 
Montage, den 20. Juli d. J., Vormittags 9 Uhr, in meinem Bureau bierſelbſt an. 
Oſche, den 20. Juni 1863. Der Königl. Oberforſter. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


81) Am 1. Juli d. J., Vormittags von 9 Uhr ab, werde ich im Auftrage des Herrn Ober⸗ 
Forſtmeiſter Wartenberg in deſſen Wohnung Schloßberg Nro. 333. Verſetzungshalber verſchiedene Mo⸗ 
bilien, Haus⸗, Küchen und Garten⸗Geräthe, große und kleine Topfgewächſe, eine wenig gebrauchte 
große Badewanne von Zink, auch zwei Wagen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
kaufen. Von den Wagen ruht der größere auf (.⸗Federn und bat ein vollſtändiges Vorderverdeck mit 
Glasfenſtern; der kleinere dagegen ſteht auf Druckfedern, iſt ein Halbverdeck und auf Landwegen gut zu 
fahren. Marienwerder. Linde. 


5 82) Anlehne jeder Größe find ſtets am ſicherſt. u. ſchuellkt. zur Hypoth., jedoch nicht unter 4 u. 4½ 
/o Zinf., zu begeben durch's große Hypothek⸗Anleihe⸗Vermittel. Bureau in Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 102. 
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